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R. Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
jedition? große Kitterſtraße Nr. 28.

Summa in

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

abe. rt Sonntag den 9. März. 1879.ital laſſen, und von der Mehrheit zwar ohne Tadels die Mühilfe des Staates anrufen darf, ſo gehtDie Woche
In angeſtrengtem Arbeitseifer erledigte der
utſche Reichstag an den letzten Tagen des

n loſſenen Monats den Antrag des freikonſer

chekanzler möge dem Reichstage in deſſen nächſter

ſton einen Geſetzentwurf über obligatoriſche
tsverſorgungs und Jnvalidenkaſſen für alle

igen. W ypyſchaftskaſſen vorlegen. Der Stumm'ſche
r irag fand, ſo ſehr man ſich mit dem ihm zu
er Stadt h unde liegenden Gedanken einverſtanden zeigte,
S t i waktiſchen Gründen wenig Freunde im Hauſe

b. Tee m wurde vorläufig einer Commiſſton von vier
ß Mitgliedern zur Vorprüfung überwieſen. Jn

S ntwortung einer Anfrage erklärte der Präſident
z net Reichékanzleramts, daß die Reichsregierung ſich

z m Verantw rtlichkeit wegen der ſtrengſten Maß

gen. Kiehſch aus da

de

euendorr men gegen die von Rußland drohende Peſtge

J t bewußt ſei und demnach handeln werde. In
chnüt. v ken letzten Sitzungen beſchäftigte den Reichstag

e man darf wohl ſagen, vielverrufene Entwurf
e Veichsregierung betreffend die Strafgewalt des

t Se M lages über ſeine Mitglieder. Das Schickſal
S. S Gcſetentwurfes, das nicht einen einzigen Freund
er Hauſe fand, außer den Mitgliedern der Re

S.

en Abgeordneten Stumm, dahin gehend, der

ſrikarbeiter nach dem Muſter der beſtehenden

votum, doch unter Verſagung des verlangten Ver
trauensvotums veranlaßt wurde, ſeine Entlaſſung
zu nehmen. Sein Nachfolger iſt Lepère, der vom
Miniſterium für Ackerbau und Handel wieder in
das des Jnnern zurückkehrt, deſſen Unterſtaats
ſecretär er unter dem Cabinet Dufaure war, ſo
daß er in den Gang der Geſchäfte dieſer wichtigen
Verwaltung eingeweiht iſt. Da er der „republi
kaniſchen Union“ angehört, ſo rückt das Cabinet
wieder um eine Stimme mehr nach links. Zu
Lepère's Nachfolger wurde Tirard ernannt, nach
dem derſelbe dem Miniſterrathe die ſchriftliche Er
klärung mitgetheilt hatte, er ſei Freihändler, doch
unter gewiſſen mit den Intereſſen der fran
zöſiſchen Induſtrie verträglichen Vorbehalten. Eine
neue Kriſts ſteht dadurch bevor, daß das Cabinet
ſich weigert, die Miniſter vom 16. Mai v. J. in
Anklagezuſtand zu verſetzen.

Der von Cuba nach Spanien zurückgekehrte
Marſchall Martinez Campos fordert zur Beſſerung
der Verhältniſſe auf Cuba 200 Millionen Peſetas,
und da man in Regierungskreiſen gegen eine ſolche
Forderung ernſtliche Bedenken hegt, ſo hat das
ganze Miniſterium ſeine Entlaſſung erbeten, worauf
der bisherige Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo
vom Könige mit der Bildung eines neuen Cabinets

ung und Herrn v. Kleiſt-Retzow, war nicht
len Rachrichten üſelhäft, er iſt in der Freitagsſitzung mit großer

An c abgelehnt worden, desgleichen ein Antrag
un ſächſiſchen Generalſtaateanwalts Schwarhe,

Unter den „Parlamentariſchen Nachrichten“ren
c Fern r Nummer eingehender behandelt wird. Der
x Heinm

a2 9a Abendmahl gatsminiſter Achenbach, bisher Oberpräſtdent
Mbert Weſtpreußen, iſt zum Oberpräſtdenten der
en. An Brandenburg ernannt worden.

r an Anntn Jn Peſth ind die ungariſchen Delegationen
wengetreten und haben der Regierung im

an d ntlichen die für die Beſetzung Bosniens noth
n i gewordenen Koſten bewilligt. Die Ver

n lungen wegen der Beſetzung Novibazars haben
ſt. Stein zu keinem Ergebniß geführt.
r t Prozeß gegen den italieniſchen Maje

m

regung hervorgerufen, da der Staatéhalshalt ohne-

betraut wurde.
Jm engliſchen Parlament hat die gewiß

noch nicht ausreichende Creditforderung von I
Million L. für den Zulukrieg eine gewiſſe Auf

hin ſchon an einem Ueberſchuß der Ausgaben über
die Einnahmen krankt. Die für das Cap be
ſtimmten Truppen ſind nunmehr vollzählig einge
ſchifft und haben theilweiſe ſchon Madeira und St.
Vincent paſſtrt, ſo daß man in Ruhe der Dinge
warten kann, die da kommen ſollen. Einſtweilen

der Antrag der Linken dahin, daß die Staatskaſſe
500,000 Kronen ausſetzen möge, woraus den be
dürftigen Gemeinden Darlehen gewährt werden
können zur Beſchäftigung arbeitsloſer Leute. Da
mit iſt der Finanzminiſter einverſtanden. Vor
zwei Jahren war in gleicher Weiſe eine Million
Kronen ausgeſetzt, davon indeſſen nur 240,000
Kronen ausgeliehen geweſen.

Die ruſſiſche Polizei hat in Kiew eine ge
heime nihiliſtiſche Buchdruckerei entdeckt. Bei dieſer
Gelegenheit kam es zum Gebrauch der Waffen
und mehrere Perſonen wurden ſchwer verwundet.
Der Mörder des Generalgouverneurs von Odeſſa,
des Fürſten Krapotkin, iſt noch immer nicht ent
deckt, desgleichen der Mörder Meſenzews. Wie es
mit der Peſt ſteht, findet der Leſer unter der be
ſonderen Rubrik hierfür in dieſer Nummer. Der
Geheime Rath, Staatsſekretär Makow, welcher
bisher als Leiter des Miniſteriums des Jnnern
fungirte, iſt endgültig zum Miniſter des Jnnern
ernännt worden.

Jm Drient herrſcht noch lange keine Ruhe.
Die Ruſſen ſetzen ihren Rückzug fort und die tür
kiſchen Truppen folgen ihnen guf dem Fuße, ohne
daß es bis jetzt zu Zuſammenſtößen zwiſchen ihnen
und den Bulgaren gekommen wäre. Jn Oſt
rumnelien benehmen ſie ſich nach wie vor ſo un
geberdig als möglich und es iſt gar nicht abzuſehen,
wie das enden ſoll, wenn die Ruſſen auch Oſt
rumelien verlaſſen haben, ohne daß die Türken
nächrücken dürfen. Der bereits niedergeworfene
Aufſtand in Macedonien ſcheint ſich wieder beleben
zu wollen, und es wird gemeldet, daß neue Zu
zügler aus der Bulgarei und Rumelien zu den
Aufſtändiſchen geſtoßen ſind. Mit ver griechiſchen
Frage will es nicht vorwärts gehen, obwohl Wad
dington nicht müde wird, für ſeine helleniſchen
Schoßkinder auf das nachdrücklichſte einzutreten und
die Türkei zur eigenhändigen Fortſetzung ihrer Vi

nen

u franzöſiſchen Kammern und die pariſer e
5 iſe hatten eine unruhige Woche. Die Ungewiß einem Marſche

geſtellt zu ſehen wünſche.
nach Kabul kommen wird,

i un gen dabinſgeſt i atſächlich haben ja auch ſchon als Chef an die Spitze der Verwaltung der gem ihn e re h e e en e en e e e r e nannten Bahnen getreten. Wer ſich näher infor
n anchen und zu einer Interpellation gegen den ſtens theilweiſe nach Indien zurückgeſchoben. e will, leſe den beſondern Artikel darüber in

anzminiſter, die zwar keine thatſächlichen Folgen Jm däniſchen Folkething hat die Linke auf Nr. 37 d. Bl. nach.
le aber Say's Stellung erſchüttert hat. Minder Maßregeln angetragen, um der durch die Arbeits Deutſchland

ill öpflich erging es dem Miniſter des Jnnern, loſigkeit verurſachten Noth der niederen Bevölkerung t
arcére, der am 1. März wegen ſeiner Haltung zu ſteuern. Da die Regierung an dem Grundſatz (Moltke.) Geſtern feierte der General

feldmarſchall Graf Moltke ſein 60jähriges Dienſt
jubiläum auf einem ſeiner Güter in aller Stille.
Er hatte ſich dorthin zurückgezogen, um den ſeiner

cht der Staat, ſondern jede Einzel
chtet iſt, für ihre Armen zu ſorgen,
wenn deren Kräfte nicht ausreichen,

n am 3.
r Form in



e

Siſ 5 i wendig ſeien, zu prüfen und im Bejahungsfalle formu mitgetheilt, daß ſie in Folge ihrer Schwangerſcha n un debeſcheidenen Natur nicht ſympathiſchen öffentlichen n e gerſchaſ auende
Gratulationen zu entgehen, welche ihn in Berlin
ſicherlich erwartet haben würden.

Bismarcks Zollpolitik.)

5 Der Antrag Schwarze wird abgelehnt
Das Aus- Kafür die Conſervativen, ſowie von den National das nicht könne, und ſie zuſammen geweint hält hin

liberalen Meyer, Gneiſt, Treitſchke, Oetker, Weh
land ſchaut der Wirthſchaftspolitit des Fürſten Vio renpfennig, Boretius und Bär-Kaſſek) und darauf
marck nicht müſſtg zu, ſondern iſt bereits n
den Schaden, den man ihm zuzufügen gedenkt,
durch Gegenmaßregeln zu pariren. So haben u. A.
die ungariſchen Getreideproduzenten beſchloſſen, ihre
Produkte von jetzt ab unter Umgehung der preu
ßiſchen Bahnen über Bodenbach nach Dresden und
von dort per Elbedampfſchifffahrt nach Hamburg
zu befördern, wobei ſich für die Verfrachtung eine
Erſparniß in den Transportpreiſen von 10 bis 20
Prozent herausſtellt. Geſchädigt werden aber da
durch nicht nur private Intereſſen preußiſcher
Staatsangehörigen, ſondern auch die allgemeinen
Intereſſen deutſcher Steuerzahler, inſofern auch
Staatsbahnen bezüglich dieſes ungariſchen Getreide
verkehts lahm gelegt werden. Ebenſo rüſtet ſich
auch Rußland bereits, andere Wege für ſeine Ge
treidefrachten zu ſuchen, um dem neuen deutſchen
Getreidezoll, welcher ſich auch auf Tranſitfrachten
erſtreckt, zu entgehen. Die Ausführung der Zoll
projecte des Reichskanzlers kann, wie die Vertreter
der deutſchen Oſtſeeplätze in überzeugendſter Weiſe
nachgewieſen haben, keine andere Wirkung haben,
als den Handel der deutſchen Oſtſeehäfen zu zer
ſtören, den ruſſiſchen Handel aber zu beleben.

(Poſtunterbeamten.) Der Generalpoſt
meiſter hat im Anſchluß an eine frühere Beſtim
mung neuerdings angeordnet, daß an die für un
mittelbare Rechnung der Poſtkaſſe beſchäftigten Poſt
unterbeainten, welche mit der Auszahlung von Poſt
anweiſungen oder mit der Einziehung von Geldern
beauftragt ſind, auf die dabei vorkommenden Aus
fälle unter gewiſſen Vorausſetzungen anſtatt der
bisherigen 30 Mk. vom 1. April ab 60 Mk. jähr
liche Entſchädigungen gezahlt werden können.

(Telephone.) Für den laufenden Monat
iſt die Eröffnung von 35 neuen Telegraphen
ſtationen, darunter 17 mit Fernſprechern, in Aus
ſicht genommen.

(Apothekerlehrlinge.) Nachdem durch
einen neuen Bundesralhsbeſchluß die Termine für
die Prüfung der Apothekerlehrlinge zu Gehülfen
anderweit geregelt worden ſind, wird darauf hin
gewieſen, wie nothwendig es ſei, daß der Eintritt
als Apothekerlehrling fortan an jedem Vierteljahrs
erſten erfolgt, weil ſonſt die Aſpiranten die Prüfung
nicht unmittelbar nach beendeter dreijähriger Lehr
zeit machen können, von letzterer aber nichts er
laſſen werden darf.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Freitagſitzung. Zu dem Geſetz

betreffend die Disciplinargewalt des Reichs
tages haben die Abg. v. Helldorff und v. Goßler
Amendements geſtellt. Abg. Treitſchke ſpricht gegen
das Geſetz, Abg. Windthorſt Meppen ebenfalls. Er
ſagt Anfangs viel Richtiges, reitet aber ſpäter den
bis zum Ueberdruß bekannten Culturkampfgaul.
Die ganze Vorlage wird abgelehnt. Da-
für ſtimmen nur die Conſervativen und die Frei
conſervativen, mit Ausnahme der Abg. Graf Be
thuſyHuc, v. Kardorff, Dr. Beſeler, Dr. v. Schwarze
und einiger Anderer. Der Präſident eröffnet hier
auf die Discuſſton über zwei Anträge Dr. v.
Schwarze und v. Stauffenberg. Dieſelben
lauten

Dr. v. Schwarze: Der Reichstag wolle beſchließen
für den Fall der Ablehnung der Geſetzvorlage die
GeſchäftsordnungsCommiſſion zu beauftragen: 1) dem
Reichstage Vorſchläge zu unterbreiten, welche geeignet
ſind, durch Ergänzung der Disciplinarvorſchriften der be
ſtehenden Geſchäftsordnung gegen Verletzungen der Ord-
nung ein wirkſameres Einſchreiten als bisher zu ermög
lichen, insbeſondere den Schutz außenſtehender Perſonen
gegen ehrverletzende Angriffe innerhalb des Reichstags
zu vermehren; 2) einen gutachtlichen Bericht an den
Reichstag darüber zu erſtatten, ob und in wie weit au
dem Wege der Geſetzgebung für die Dauer der Geltung
des Geſetzes vom 21. October 1878 ein Verbot zu er
laſſen ſei, ſolche im Reichstage gethane Aeußerungen, in
welchen auf den Umſturz der beſtehenden Staats und
Geſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen zu Tage
treten, durch die Preſſe zu verbreiten.

e

Frhr. v. Stauffenberg: Für den Fall der Ablehnung
des Geſetzentwurfes und des Antrages Dr. v. Schwarze

deutſchen Künſtler in Rom zu gewinnen. Jm
Extraordinarium der Reichsjuſtizverwaltung wurden

von Syphilis an demſelben finden können.

der Antrag Stauffenberg gegen die Stimmen
der Fortſchrittspartei angenommen. Nächſte
Sitzung Sonnabend. Tagesordnung Etat.

Die Budgetcom miſſion des Reichstags
erledigte das Ordingrium der Reichsjuſtizverwaltung,
ſoweit ihr daſſelbe überwieſen war. Das Gehalt
des Oberreichsanwalts wurde von 15000 Mk. auf
14000 herabgeſetzt, alſo mit demjenigen der Senats
präſtdenten gleichgeſtellt. Außerdem wurde das
Extraordinarium folgender Etats erledigt: 1) Reichs
kanzleramt, 2) Auswärtiges Amt, 3) Reichsjuſtiz
verwaltung, 4) Reichsſchatzamt, 5) Reichseiſenbahn
amt, 6) Rechnungshof, 7) Münzweſen. Jm Etat
des Reichskanzleramts wurde die für das Gebäude
des Geſundheitsamts geſorderte Summe von 312 000
Mark geſtrichen. Das gleiche Schickſal hatte im
Etat des Auswärtigen Amts die Forderung von
325 000 Mark zum Ankauf und Ausbau der Caſa
Bartholdy (zu Zuccari) in Rom. Dieſer Ankauf
iſt bekanntlich geplant, um einen dauernden Mittel
punkt für die Studien und das Berufsleben der

für die innere Einrichtung der Repräſentations
räume des Staatsſekretärs im Reichsjuſtizamt ſtatt
der geforderten 60 000 Mk. nur 20000 bewilligt.

Die Menſchenpeſt.
Profeſſor Lewin aus Berlin hat den

Naum Prokowiew unterſucht und keine Spuren

Dieſe ſo eben aus Petersburg eingetroffene Nach
richt iſt wohl geeignet, das größte Aufſehen zu er
regen und die vielfach eingeſchläferte Beſorgniß vor
der Peſt aufs Neue aufleben zu laſſen. Was ſagt
jetzt die wohlweiſe ruſſiſche amtliche Sanitäts Coin
miſſton Den Profeſſor Botkin ſuchte ſie durch
ihre Erklärung zum Jgnoranten zu ſteinpeln wird
ſie das auch dein deutſchen Arzte gegenüber ver
ſuchen Jetzt, wo ein ausländiſcher unparteiiſcher
Arzt das Gutachten Botkin's in ſo weit beſtätigt,
als Prokowiew nicht an Syphilis leidet, was bleibt
da wohl anders übrig, als anzunehmen, daß Bot
kin Recht hat, und daß Prokowiew an der Peſt
erkrankt iſt und an nichts Anderem als der Peſt
Seit zwei Tagen ſchwieg der ruſſiſche Telegraph
und auch hier eingegangene ruſſiſche Blätter igno
rirten den Peſtfall. Weßhalb ſie das gethan haben,
ſcheint uns heute nur zu ſehr erklärlich. Wenn

Lewin erklärt, daß die Krankheit „nicht Syphilis“
ſei, ſo dürfte er auch wahrſcheinlich angegeben haben,
wofür er ſie hält. Möglich iſt es aber auch, daß

ſpicien des Stadthauptmanns zu Stande gebrachte
Urtheil in einem höchſt verdächtigen Lichte. Wie
Profeſſor Lewin aus Berlin nach Petersburg ge
kommen iſt, wiſſen wir noch nicht ſollte ihn unſere
Regierung dorthin geſchickt haben, ſo würden wir
dies als einen Akt weiſeſter Vorſicht aufs rückhalt
loſeſte anerkennen müſſen

Provinz und Umgegend.
Jn Weißenfels iſt der Zuſchlag zur Klaſ

ſen e. Steuer für das nächſte Etatsjahr von 150
auf 188 Prozent heraufgeſchraubt worden.

Jn Giebichenſtein iſt in der Nacht vom
2. zum 3. d. M. der am Gemeindehauſe befind
liche Standesamtskaſten erbrochen und von drei
darin hängenden Aufgeboten das des Arbeiters J.
und der unverehelichten Arbeiterin T. herausgeriſſen
und geſtohlen. Das wird den eiferſüchtigen Atten
täter höchſtens zu einer empfindlichen Strafe ver
helfen

In Zabenſtedt Mansfelder Seekreis) er
ſchlug der 18 jährige Oekonomielehrling Berger
aus Zickwitz die von ihm ſchwangere 25 jährige
unverehelichte Wilhelmine Tempel mit einem Beil

do r ſagt über ie T tder Geſchäftsordnungscommiſſion den Auftrag zu er Der Mörder ſagt über die That Folgendes aus
theilen, unter Vorſiß des Präſidenten des Reichstages Am Donnerſtag Abend 6 Uhr ſei er zu der Wil
die Frage, ob Aenderungen der Geſchäftsordnung noth helinine Tempel gegangen. Hier habe ſte ihm

er die Peſt nicht ſo genau kennt wie die Syphilis, röblingen hat, plaidirte, jede Betheiligung zu n ſetz

ß er di

des Lebens überdrüſſtg ſei, und habe ihn gebe er n

ſte todtzuſchießen. Nachdem er ihr geſagt, da en ödnitn
ern

tedlich

ſei er nach Hauſe gegangen, habe vom Korn n einigen

ein Beil geholt, ſei wieder zu ihr gegangen in
habe ſte dann auf- ihre wiederholte Bitte erſchlagn e
Es bleibt natürlich abzuwarten, ob die letzten n hate Be

V

c 4 iſteKampf ſtattgefunden hat, und ſich die außerordee en
lich kräftige Tempel des viel jüngeren Berger n iahranht
hätte erwehren können, daß ferner die Ten

ichtig ſt ſtati iſt 5 zſährigengaben richtig ſind, obwohl konſtatirt iſt, daß n n

namentlich in letzter Zeit, in melancholiſcher Sinn e
mung geweſen iſt und oft geäußert hat, daß e

3

am Leben keine Freude habe. i de CannBei Wittenberg ſiſt eine Ther malguellhſ a dndpehr
zu Tage getreten und zwar im Elbbette. S Nittag 5
kurzer Zeit iſt nämlich an einer oberhalb der Eiſen es
bahnbrücke gelegenen Stelle mitten im Strome Dann
Heraufquellen von Waſſer bemerkbar, welches eiten Kitns 12
ſchwachſalzigen Geſchmack und an der Oberfläche Auſten Guſthe

eine Temperatur von 180 R. hat. Die C NRamittag

V e 2 ſthofe,ſcheinung wird gegenwärtig näher unterſucht. a henen

e iLocalnachrichten. win
Merſeburg, den 9. März 1879. e ntn
Die Münchener Kunſtgenoſſen, welche u

Divoli am Freitag Abend zum erſtenmale G t de 2. Com
mäldecyelen von Kaulbach und Meiſter ſeiner Schül lndbehr-f
vermittelſt des Drummond'ſchen Kalklichtes i anittag
dies daſſelbe, mit welchem der Phyſiker Dir Meng
vor einigen Monaten hier experimentirte) u h
führten, haben ſich einer guten Aufnahme zu Vormittag
freuen gehabt. Waren auch die erſten Cyce f gin Ste
vielen der Zuſchauer ünverſtändlich, weil ihnen d ne Aitis

Kaulbach'ſchen Gemälde nicht bekannt waren
erregten die ſpätern Bilder in Colorit deſto meh
Beifall. Da nur noch heute Abend eine We
ſtellung ſtattfindet, unterlaſſen wir nicht, den
juch derſelben angelegentlichſt zu einpfehlen, den
eine billigere und bequemere Gelegenheit, Kaulbach
ſche Bilder in der Wirkung der Origingle zu ſehen
dürfte ſich uns nicht häufig bieten

swirgeriſtAus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg n n
S Der Vorſchuß Verein Querffurt E. O ne

hat im letzten Geſchäftsjahr einen Umſaß n e Die
800,464 Mk. und einen Reingewinn von 25202 e Menel

Mk. gehabt. i i in daH Der neueſte verbeſſerte Kalender kommt alt NeGrub
Querfurt, denn das dortige „Kretsblatt wenn
datirt ſeine diesjährige Nr. 25 vom 29. Febilah n Abend

H Der landwirthſchaftliche Verein des Aer e e
furter Kreiſes lehnte in ſeiner am 5. d. ahſe e
haltenen Verſammlung, nachdem ein Miglh inne
welches perſönliches Intereſſe an dem Nicht ſereth
ſtandekommen des Bahnprojects Querfurt n

ine Nachmittag

Mit hofe ſü
h t Nachmittag

Ywitger Hofe ſt

in der geſehlichAn in
Athehn noch Ordre

und daß er daher vorläufig nur ein negatives Ur Koſten der generellen Vorarbeiten, welch lehleten Un
theil abgeben wollte. Jedenfalls erſcheint durch wie wir bereits erwähnten, die miniſterielle Erlaub No
daſſelbe das amtliche Petersburger, unter den Au niß ertheilt worden iſt, ab, erwärmte ſich aber ſeht Fort Fort

für Errichtung einer landwirthſchaftlichen An helſen
duktenbörſe in Querfurt.

S Wie das „Querf. Krsbl.“ mittheilt, hat ſi h
vor Kurzem in Großoſterhauſen eine t 5
willige Feuerwehr conſtituirt. Zur Zeit beſehn
noch freiwillige Feuerwehren in Querfurt ken
35, Nebra mit 18, La ucha mit 70, Freybur n wWür,
mit 100, Roßleben mit 34 und Wennüunßel m Wohn

mit 28 Mitgliedern eH. Jn voriger Woche kam ein Schuhmachetgekl n Von

aus Herzberg in Begleitung eines freinden Hund Aenhat
werksdurſchen, welchen er in Naumburg getr n
in Freyburg an, und bezahlte aus Mikleid ſt W
denſelben das Abendbrod ſowie Nachtlager be den di
Wirthe. Leider ſollte er für ſeine Wohltha n e Ahrng
dem Empfänger nur ſchnöden Undank ernlen, denn e kied en
Tags darauf machte der Letztere bei der rn t
Polizei davon Anzeige, tdaß der Schumachethe
nicht weniger als fünf Taſchenuhren bei ſich ſeee
welche er unbedingt geſtohlen habe. De wen
geſtellten Ermittelüngen ergaben, daß der S i Mit än.
machergeſelle wirklich fünf Uhren bei ſich ſu M e
und mußte, da er deren Erwerb nicht ſicher ſt d
weiſen konnte, deſſen Verhaftung erfolgen. e der
nunmehr Jnhaftirte wurde, nachdem er leider m n u deſ
rere Tage in Unterſuchungshaft zugebracht l e oſſ 5 n neentlaſſen, da auf Grund amtlicher Ermittelune d 9



n Folge ihrer

ig ſei d tn et wurde, daß er die bei ihm vorgefundenen
ächdem er iſt keineswegs entwendet, ſelbige vielmehr aus

ſie zuſammen n erſparten Geldmitteln in Naumburg bei ver
MKngen, habe on nen Händlern redlich erworben hatte, um ſie

wieder zu ihr m

re wiederholte V n.
t

bzuwarten, ob d 8
ControlVerſammlungen.

at, und ich i u den diesjährigen Frühjahrs-ControlVerſamm

c de Ahes viel fünſertt M anſchaften der Seewehr I. Klaſſe, die auf Recla

eit, in melancheſt tion der Truppentheile beurlaubten Mann
halte bom kgl. Landwehr Bezirks Commando in

elbwohl konſtatt

Ah werden die Reſerviſten, MarineReſerviſten,

n daß ferner on

id oft geäußett ſ enfels beordert und haben ſich aus den bezüglichen
e habe. haſten dieſelben
rg ſiſt eine Thetnnn Bezirk der 1. Compagnie (Schkenditz) 4.

ingiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.

id zwar im Ehe 5 eMärz c, Mittags 12 Uhr, in Lützen im Gaſth an einer ohehibhe W lhof „zum rothen Löwen“,
Stelle mitten in 917. März Nachmittags 3 Uhr, in Großgörſchen
iſſer bemerkbar t am Denkmale,
nack und März c., Mittags 12 Uhr, in Kleingoddula

an du Pfliſterſchen Gaſthofe,
180 R. h 18. März e, Nachmittags 3 Uhr, in Kötzſchau

am

am

värtig näher un Gaſthofe
März Vormittags 9 Uhr, in Wallendorf am

Gaſthofe,tachrichten 19, März c., Mittags 12 Uhr, in Horburg am

den 9. Mit h Gaſthofe St Kunſtzenoſſe, n 19. ne 3 Uhr, in Schkeuditz e
Abend zun en Begirt der 2. Compagnie (Merſeburg) 4.

ach und Meiſter ſen 5ringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
nond'ſchen Kalllh l. März n Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am

Pipſin aſthofe,lchein der arg e. mittags 12 Uhr, in Dörſtewitz am
n hier experinenſ Gaſthofe
ner guten Aufiiſe 18. März c., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt i

en auch die et Gaſthof „zum Stern“. einverſtändlich v u e 11 Uhr, in Schafſtädt
e nicht bekannt 19. März c. Vobmittags 9 Uhr, in Frankleben

ilder in Colorit Gaſthofe,
och heute Abend c 19 März e., Nachmittags 1 Uhr, in Merſeburg

laſſen wir h Thüringer Hofe für den Landbezirk,
terlaſfe März e, Nachmittags 4 Uhr, in Merſeburg
ntlichſt zu einpfſ Thüringer Hofe fur die Stadt,
emere Gelegenheh Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu ge
ung der Ocighnen Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg
äuftg bieten

am

den außerdem noch Ordres zugehen.

e Schwurgericht in Naumburg.uerfurt und e ueber die am Donnerstag nicht zur Beendigung ge

rein Queiff u gten Verhandlungen gegen den Maurergeſellen Friedr.
ſtsſahe nen Um tlob Wald aus Wiehe und Conſorten wegen
ſtöjahr nern Diebſtahls, Meineid, Verleitung dazu, Hehlerei
n Reingewinn U w. berichten wir in der nächſten Nummer

eſſerte Kalender Das Grubenunglück bei Du x
s dortige „Ki Seit Donnerstag Abend zeigt ſich in der Teplitzer
Rr. 25 von 2uele ein ſo ſtarker und lebhafter Zudrang

aftliche Verein s Waſſers, daß daſſelbe kaum mit der Doppel-
mpe zu bewältigen iſt. Die Temperatur des Waſſers

in ſeiner h die frühere normale. Es ſcheint alſo faſt als wolle

Hllegenheit mit einigem Nutzen wieder zu ver

der als unbrauchbar entlaſſenen und zur

Es waren dieſe Nachrichten wohl im Stande,
das junge Mädchen heiter zu ſtimmen und das

Weh ihres Herzens wenn auch nur momentan,
in den Hintergrund zu drängen, jedenfalls aber
daſſelbe zu mildern.
Mit mütterlicher Freundſchaft ſchloß die feinge

bildete Dame Marie in ihr Herz und dieſer war
es, als habe ſie bei ihr einen neuen Halt, eine
Zufluchtsſtätte gegen die Welt und das eigene auf
geregte Fühlen gefunden.

Seit einigen Wochen weilte die Gräfin mit ihrer
Tochter und Marie auf Schloß Godolin, einem
entzückenden, herrlichen Sommerſitz. Herrliche An
lagen führten zu der geräumigen und bequemen

herrſchaftlichen Wohnung, hinter welcher ſich ein
weiter, alter Park ausdehnte. Die wuürzigſte,

reinſte Luft erfriſchte den Körper, und die Unge
Zwungenheit des Landlebens, welches die ſteifen
Formen des Salons aus ſeinem Kreiſe verbannte,
ließ Geiſt und Gemüth nach den lärmenden, er
müdenden Vergnügungen des Winters friſch auf
athmen.

Die Reize der Natur verfehlten nicht, ihren
wohlthätigen Einfluß auf Marie auszuüben; ihre
urſprüngliche Heiterkeit und ihre frohe Laune kehrten
wieder, das Entſagen wurde ihr leichter, und mit
weniger Beklommenheit als ſie ſich vorgeſtellt, ſah
ſie dem Eintreffen des Grafen Alexander, welches
auf die nächſten Tage angeſagt war, entgegen.

Und als er gekommen, als ſie wieder in ſein
Auge geſchaut, da war es wieder vorbei mit der
kaum erkämpften Ruhe. Freundlich und zuvor-
kommend wie immer, trat er ihr entgegen, und
doch lag etwas Gezwungenes, Fremdartiges in
ſeinem Weſen.

Dem in ſolchen Dingen unendlich ſchärferen
Auge des Weibes blieb es nicht verborgen, daß er
ein Gefühl unterdrückte, ein Gefühl, über deſſen
Art ſie ſich nur zu klar wurde, und dieſe Ent

deckung machte ſie ihm gegenüber befangen, und
in ihrein Benehmen zeigten ſich ähnliche Erſchei
nungen. Beide fühlten, daß ſie ſich liebten mit
dem ganzen Feuer ihrer edlen unverdorbenen Na
turen, und dieſe Gewißheit rief die kaum überſtän-
denen Seelenkampfe von Neuem herror, und mit
Angſt hütete jeder Theil Herz und Blicke, um die
Erklärung, die Kataſtrophe zu vermeiden oder doch
hinguszuſchieben, die nach dem unwandelbaren Ge
ſetz der Natur in ſolchen Zuſtänden früher oder
ſpäter eintreten muß, wenn nicht Zeit und Raum
ſie unmöglich macht.

(Fortſetzung folgt.)

Nachtra g.Der italieniſche Majeſtätsverbrecher Paſſa

kurzem Lebenslauf hinzugefügt und die Aufnahnte
neuſter Lieder, welche durch ihre Trefflichkeit bereits
Eingang gefunden haben, ermöglicht werden.

Freiwilliger Hausverkanf in Merſeburg.
Das der Frau Obermeiſter Peuſchel zugehörige, in

hieſ. Johannisſtraße gelegene, in gutem Bauzuſtande
beſindliche Wohnhaus mit 6 Stuben, 7 Kammern und
ſonſtigem Zubehör, Hof, Einfahrt, Stallung zu 11 Pfer
den ec., Waſchhaus und Brunnen ec., für Fleiſcher und
Oekonomen geeignet, iſt unter günſtigen Bedingungen
freihändig zu verkaufen durch den KreisAuct.-Com.
Rindfleiſch hierſelbſt.

Ein Backhaus
zahlung zu verkaufen.

Näheres zu erfragen in der Exped. d. Bl.

in doppelter Nebelbilder-Apparat, gut erhalten,
noch ziemlich neu, mit 24 Bildern, Beleuchtungs

linſe 56 ww, vergrößert ca. Am iſt für 26 Mark zu
haben. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Ein weißes Talma iſt billig zu verkaufe

E

E

in flottem Betriebe

iſt mit geringer An

n

Brühl 10.
ine möblirte Stube mit Kammer iſt an einen oder
zwei Herren zu vermiethen Johannisſtraße 13.

ine freundliche Erkerſtube nebſt mehreren Kammern
iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen

Clobigkauer Straße 9.
Gute Arbeitspferde, 5jährig,

ſtehen fortwährend zum Verkauf.

A. Stwehl.
Merſeburg, Neumarkt 59.

Ausverkauf.
Wegzugshalber beabſichtige ich bis 25. d. M. meinen

Laden von allen zerbrechlichen Waaren ſo viel wie mög-
lich zu räumen und verkaufe ich deshalb nachſtehende
Sachen zum Selbſtkoſtenpreis:

eine kleine Partie Regenſchirme,
Herren u. Damen -Sonnenſchirme in größter

Auswahl,
geſchnitzte Holzwaaren in größter Auswahl,
geſchnitzte u. polirte Bilderrahmen,
japaneſiſche Wagaren,
GummiSchmuckſachen, Pfeifen, Stöcke u. v. a.

Gleichzeitig erſuche ich diejenigen Herrſchaften, welche
bei mir noch im Rückſtande ſind, ſowie auch ſolche, welche
an mich noch Forderungen zu haben glauben, ſich bis
ſpäteſtens den 25. d. M. bei mir einzufinden.

Hochachtend

I em. einkl. Ritterſtraße Nr. 6.
Beſtellungen nehme ich nur noch bis 20. d. M. an.

S
zum Waſchen und Moderniſiren werden angenommen.
Die neueſten Muſter liegen zur gefälligen Anſicht.

Emma Aüller, Dom 4.
Dr. Kirchhoffer, Spezialiſt in Straßburg, Elſ.,nachdem en e noch waſſerreicher werden, als ſie es bis nante iſt Freitag Nachmittag 5 Uhr 10 Min. heilt nächtl. Bettnäſſen, Jmpot., Pollut., Menſtruat.-

ntereſſe an den war. zum Tode verurtheilt worden. Störungen.

ſeets Mull cahnprojects 2 i ee Bethel H erz u nd pp flich t. ß Theil b a n h d e Pub ikum gegenüber r I n s s e
Vorarbeiten Novelle e e e ine e brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt. Jje minſſtetll (Fortſetzung.) Kirchen Nachrichten.iten, die minſtn l 9 Technicum Mittweidaärmte ſ. Auf ei ſellſchaf i Verein zur Förderung kirchlichen Lebens 1t, ab, erwärnn Auf einer der letzten Geſellſchaften, welche ſte in n r meinde S a im ech Vorleſung (Sachsen Hönere Vaehsehule

Kgleitung der Gräfin beſuchte, war ſie einer Dame
geſtellt worden, der Gattin eines deutſchen Un-

mit nehmers, welcher jenſeits des Oceans den Bau

oßoſterh

nſtituirt.

mlandwirthſch

Oueann geworden war.ren in legenheit dergeſtalt erledigt worden dham e Weſthoven hatte als äußerſtes Ziel eingange unſerer u re e en e
t Paler länger i i Fche ungen, außerdem am Altar, ein Becken zur Empfang-n mit 34 und eſide e e d u die er an von freiwilligen Gaben zur Deckung der dadurch

of m gewählt von welcher aus ſie nach mehr entſtehenden Koſten angebracht, reſp. aufgeſtellt werden
n ein S natlichem Aufenthalt nach NewYork zurückzu ſolle Hierauf folgte ein Vortrag des Hrn. Vorſitzenden

e eine r gedachte. über das evangeliſche Kirchenlied. en e eleitung Bei der Vorſtell i äfin f die unbeſtreitbaren Gedanken, daß daſſelbe als eine herrlicheer in Nalnt Mne: ſtellung durch die Gräfin fragte die und nverninilhe Frucht der e e
b äulei er c ſei (1. Petr. 2, ruppirte er die dichteriſche zeugn v n Fräulein Bühring? Sollten Sie vielleicht eine e e die e venkne Luther, Paul Gerhardt

tod ſow ſne wandte unſeres erſten Jngenieurs, Herrn Büh und Gellert, ſowie ihrer Zeitgenoſſen und that ſchließlich

e er fu n ſein 2“ einen Blick auf zwei ne Zeit eſchns fuhr ſi i ieſem Gebiete Ortsge vurdeſchnöden Da erfuhr ſie zu ihrem Entzücken, daß Madame ne e ereheng vge De
der Lhlen n ſthoven die Gattin des Chefs ihres Bruders an e ertrag geknüpften, zum Theil denſelben er
ge/ daß e a daß es dieſem wohl erging und er ſich bereits weiternden Bemerkungen mehrerer Anweſenden die
n Sſgen d vielem Glück an kleinen Speculationen ehe en auf die en e e re v

t i rückwieſen, waren, wie der Sorrrag ſeloſr,gehn e n. die Dame war auch m die lehrend, das Ganze freilich für eine Zuſammenkunft faſt
gen en enden rhältniſſe des jungen Mannes eingeweiht n viel“ Am Schluß der Verſammlung einigte man ſich

fünf Uhr n nd konnte der Schweſter mittheilen, daß er im Antrage folgender e a möge e e e
dnhe n Date ſſen nächſten Geburtstage mit der e unſeres Geſangbuches auf einen beſondern Drue m rn betende e n n e e e Schrift für ältere Leute Bedacht genommen,

en erholen d ung des ganzen Capitals, welches die in Regiſter der Bibelſtellen, welche den Liedern zu

Ichde nlrſache g g Jwurde e ſeines Kummers und Mariens Opfer ger Grunde liegen, wie ſolches in der frühern Ausgabe vor
uchunge überraſchen werde. handen war, ſowie ein Regiſter der Liederdichter mit

u
uHrund

auſel Wutender Strecken der Paciſtcbahn ausführte und

y Sr Jerbei binnen kaum einem Jahre zum reichen

und Betrachtung eines Schriftwortes ſeitens des Herrn
Diac. Hildebrandt theilte der Vorſitzende über die erfolgte
Ablieferung der unter den Mitgliedern des Vereins aus

geführten Sammlung t iEonſirmanden unſerer Stadtgemeinde mit, ſowie, daß von
Seiten des Gemeinde Kirchenraths die TraubibelAnge

den ſei, daß am Haupt

für die Bekleidung unbemittelter

für Maschinen Ingenieure und
Werkmeister. Vorunterricht frei
Aufnahmen: Mitte April u. Oetober

SSpielwerke
4—200 Stück ſpielend, mit oder ohne Expreſſton, J

Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten, 7
Himmelſtimmen, Harfenſpiel e.

J

Spieldoſen
2 bis 16 Stück ſpielend; ferner Neceſſaires, Ci-
garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie S

J albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Brief S
beſchwerer, Blumenvaſen, EigarrenCtuis, Tabaks
doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Porte
monnaies, Stühle ee., alles mit Muſik. Stets

das Neueſte empfiehlt
H. Heller, Bern.e

Je
P Alle angebotenen Werke in denen mein

Name nicht ſteht, ſind fremde; empf. Jedermann S
direkten Bezug illuſtr. Preisliſten ſende franco.

C. Schultze,
ress roh en tein ferbriIe,
Werſeburg, Neumarkt, Saalufer,

hält ſich mit beſter Waare empfohlen.
à Mille Mk. 9,50. ab Fabrik,

11,00 frei Stall.

I

r r



Magen- u. Darmcatarrl
e chroniſche Leiden,

h ſchüre und alles Nahere ohne Koſten

e Leiden befreiten.

Magenübel,
e ſo daß ich das Bett oft hüten mußte.

Annonce in einer Ztg. fand.

I die Geſundheit wieder verliehen.
J tauſend und aber tauſend mal

Waltersmühl, Poſtſt. Heiligenthal, Oſtpr, 26./8. 78
S Johann Gabelt, Hufenbeſitzer.

auch Verſchleimung der Ver
dauungsorgane und die ſo zahlreichen Neben und

S Folgeleiden heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſtein.
S Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pa-
I tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro

S (Brief.) Jch fühle mich verpflichtet, Jhnen meinen
I Dank auszuſprechen, indem Sie mich durch Jhre ein
S fache Kur, mit Gottes Hülfe, von meinem ſchweren

Bereits 20 Jahre litt ich an dieſem

Trotz aller
M ärztlicherſeits empfohlenen Mittel iſt mein Leiden
immer heftiger geworden, bis ich ſchließlich Jhre

Gott hat mein Ver
I trauen ſegensreich belohnt und mir durch Jhre Kur

Vergelte es Gott

27 9

TIVOLI.
Heute Sonntag Schluſtvorführung

er berühmteſten Werke der Kaulbach'ſchen Schule e. durch
Drummondſches Kalklicht.

9

Billets zum nummerirten Platz 1 Mk., II. Platz 60 Pf.
Am Tage bei Herrn Wieſe: Nummerirt SO Pf., II. Platz 50 Pf.
Kinder und Schülerbillets an der Kaſſe 25 Pf.

Münchener Kunſtgenoſſen.

T C S T echtschreibung.

Die grossartigen Erfolge meines „Könvigstrank“ haben einige Vuscher feranaees 8 8 7 g enMein Lager ſelbſtgefertigter

bringe bei Bedarf in empfehlende Erinnerung.
K. Steger, Meſſerſchmiedemeiſter,

Mälzerſtraße Nr. 6.
Alle in mein Fach ſchlagende Reparaturen und

Schleifereien werden ſchnell und billig angeſertigt b. O.

Clavier Unterricht
wird ertheilt. Anmeld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen

selben nachzuäften und wird for disem nichtsnutzigen, der Gesundheit nur schüdliche
Gebräu dringend gewarnt. Wie weit die Frechheit diser Fascher get, ist In
raus zu ersehen, dass diselben Atteste in die Welt posaunen, die sie sich durch e
sprechungen erkauft haben, wärend ir Gebräu, wie durch berümte Capacitäten kestge
stellt ist, aus soleh ekelhaften Substanzen bestet, dass man dasselbe besser „Höll

en

krank taufen miüisste! Der echte Königstrank ist nicht zu analysiren, kann in
auch fon Nimand nachgemacht werden; der ferbessert Blut und Säfte und da hirvon n
Wonlbefinden des ganzen Organismus abhängt, s0 ist es Kein Wunder, wenn er sich

den meisten Krankheiten allein heilsam erwisen. Derselbe ist zu haben beim Fabriken
e Jacoby, Berlin, Bernburger Strasse 29 und in dessen Niderlage bei Um

Theater
in der Kaiser Wilhelms-Halle.
Sonntag den 9. März 1879.

4 Akten. Hierauf: Berliner Sonntagsjäger.
Poſſe mit Geſang in 1 Akt.

Montag den 10. März. Ein Trödler.
5 Akten.

Knaben von 7— 11 Jahren, welche in einem Zauber
märchen mitwirken wollen, können ſich unter Beibringung
der ſchriftlichen Bewilligung ihrer Eltern im Theater
l Halleſche Straße Nr. 6 b im Hinterhauſe
melden.

Geſammtſtädtiſche freie kirchliche
Vereinigung.

Tagesordnung für die am Dienſtag den 11. d. M.,
Abends 8 Uhr, im Tivoli ſtattfindende fünfte ordentliche
Verſammlung:
1) Geſchäftliches;
2) Vortrag des Herrn Conſiſtorialraths Leuſchner über

die „Entſtehung unſeres apoſtoliſchen Glaubensbe
kenntniſſes“;

3) Vortrag über die „Fürſorge für verwahrloſte Kinder
durch freiwillige Liebesthätigkeit der Kirche“;

Referenten die Herren Kalculator Herbers und
Diaconus Hildebrandt.

M Erörterung von in den
Fragen

Indem um recht zahlreiches Erſcheinen der Vereins
Mitglieder gebeten wied, wird bemerkt, daß als Gaſt
jedes erwachſene Mitglied der hieſigen evangeliſchen Ge
meinden Zutritt hat.

Zur Deckung des namentlich durch die Ausgaben für
die Volksküchen Einrichtung entſtandenen Deſicits in der
Vereinskaſſe wird um die Einlegung von freiwilligen
Gaben in die Sammelbüchſe während der nächſten
Verſammlung erſucht.

Schließlich wird hervorgehoben, daß von dem Seitens
der Kreisſynode herausgegebenen Berichte über die kirch
lichen Angelegenheiten der Stadt Merſeburg eine größere

Fragekaſten geworfenen

Preis 10 Pf.
Merſeburg, 6. März 1879.

Der Vorſtand

U. Pietsch
Co. in Breslau, Ronig-

Kräuter-Malz-Extract u. -Caramellen“).
Zu haben in Merſeburg bei Hrn. H. Walbe,

Breiteſtraße.

S Anerkennung. Jhr „Uuste- Nicht
S hat bei mirin Kurzem Großes geleiſtet,
indem nach dem Gebrauch von kaum
einer Flaſche ein hartnäckiger Huſten
J radikal beſeitigt war. Jch glaube den
ſelben deshalb angelegentlichſt als
I Heilmittel empfehlen zu müſſen
h Königsberg, im October 1878.

Jagielski, Polizei Rath.
Außer zahlreichen Anerkennungen beſitzen wir auch

T ein DankſchreibenSr. Durchlauchst des deutschen Reichs-
I Kanzlers Fürsten von Bismarc

Der liebe Onkel, oder
Der Richter in tauſend Aenygſten. Luſtſpiel in

Schauſpiel in

zu ergebenſt einladet

Wuncderlich in Schildau.

Künstliche Zähne Zur guten Ouelle.
Friſche Sendung Aal in Geleée, ſelbſt eingelohnach neueſter Methode ohne Gaumenbl. Reinig. Plomb.

Reparat, Zahnſch. heilt n empfiehlt F. BeherSachſe jr., Halle a/S. Fehrli ch x Jar. Märkerſtr. A1I. Ewren Arwrlng wart Wer Werten

Hrdentliche Dampffärberei und chem Waſchanſtalt,
F eine feine Leipziger Bäckerei wird ein Lehrlin

GeneralVerſammlung Rob. Hehne, Schmaleſtraße I

des Conſum Vereins zu Merſeburg,

Etſchei
an Amerzinn

arten frufonntag t

dann der
Zola

et ſh al
n de erſten Ge

Phar ind gollpe

wtonniſſon, w

n Compler
ſ hat bereits

haſt in wen
m n Bundes

w. Abinderun
ſt get die H
h weſe Verſtän

b rihtt des
her und Zoll
n hhngen wet

wehen da

ſte mit
I et rer Ve
t Enkeberathu

n W hier ein
P I. April wird ein ordentliches Dienſtmädchen i

Eingetragene Genoſſenſchaft,
guten Zeugniſſen geſucht.

Buntpaßpierfabrik Neumarkt 62
Montag d. 10. März er. Abends 8 Uhr, a

im Saale des Nathskellers. n
Tagesordnung öffentlichen Erklärung hervortreten, ob ihnenVorlegung des Rechnungsabſchluſſes pro 1878 und dem öffentlichen Verkeyr mit

2) Ertheilung der Decharge an den Vorſtand;
3) Vertheilung des Reingewinns omFeſtſtellung der Wahlperiode des Vorſtandes und eine Höherlegung der Straße um 2 Mtr als eine Tiefet

Aufſichtsrathes. legung um 70 Etm. in Vorſchlag zu bringen ſei den
Merſeburg, den 7. März 1879. nur unter ſolcher Bedingung iſt das Befahren der Strafe

Hohn ſpricht, gedient iſt

Eingetragene Genoſſenſchaft. ücke mit der Gliabrücke in gleichem Nibeau gelegt
J. Bichtler, Vorſitzender. würde, dürfte dennoch die Paſſage mit ſchweren Kohle

fuhrwerken eine Unmöglichkeit ſein und man n
lich die Thierquälerei vor Augen haben ſolche Uebelſtänt5 7 Sh e werden, wenn es die örtliche Lage geſtattet, beſeitigt un

Auch wieder in dieſem Jahre richten wir die dringende hier will
und ergebene Bitte an die Bewohner Merſeburgs und
der Umgegend, uns bei der
Bazars freundlichſt helfen zu wollen
Der Umſtand, daß unſere laufenden Einnahmen leider von dieſ

nicht mit der Größe der Anſprüche wachſen, die an unſern Profil
Verein und ſeine Mittel gemacht werden, nöthigt uns feſtgeſtellt werden
immer wieder zu den außerördentlichen Hülfsmitteln zu Wi
greifen, die uns durch den Ertrag des Bazars gewährt
werden wir hoffen deshalb zuverſichtlich, daß derſelbe

auch in dieſem Jahre ebenſo guten Erfolg als in frühe
ren Jahren haben werde.

ill man ſie ſchaffen und zwar wegen der Erſparnſß
paren iſt ja ſehr ſchön, aber zur rechten Zeit und am rechten

welches der Stadt bis
Kahezu an 100000 Mk. koſten wird und doch nur en

Bürger z ennen Bazar in Ausſicht genommen. r t t rnMerſeburg, im März 1879.

5 iſtrats i inſichti tadtA. v. Dieſt. M. Wlancſe. J. Vohne. N. v. Vuggen giſtrats und einem großen einſichtigen Theile der

hagen. E. Crüger. ſt

LJeuſchner, Conſiſtoriakrath. Heineßen, Paſtor Gruner,
aſtor. Dreiſing, Paſtor Warkius, Diaconus,
Hildebrandt, Diaconus Albertz, Hülfsprediger

r redigerun Suuten Ouelle.
Montag von 7 Uhr Abends ab Salzknochen, wo derr 1060 Ki a 186 t e W

9 r 2 S 5e See Hülſenfrüchte 50 Kilo, Linſen 8—950 gih
hen au Bohnen 8—8,50 Mk. bez. Victoria Erbſen 1000 hinS. 460--180 Mk. bez.

tane Sonntag Nachmittag von 4 Uhr ab Flügel i ref e n en
(En Skenmnen e en gee eeeee o e ee e

eie Ro 4,75--5 Mk.Fiſcherſtraße 3. e

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, 150 160 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 132 135 Mk. bez.

Verantwortlicher Redacteur Max Lener in Merſeburg. Mk. bez., Weizen Grieskleie 75 v
Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.

der beabſichtigten nen n JBericht der Reviſoren Straße durch das deutſche Haus, die aller Techu he ſtoße
t oder nicht? Wir n ſah gvom Herrn Profeſſor Witte annehmen ſollen daß

Der Auſſichtsrath des Conſum Vereins zuMerſeburg, re e möglich. Selbſt wenn die neu anzu
r

n

Veranſtaltung eines Flecke, aber hier nicht; überhaupt, da der Königliche d
mainenſiskus hierbei mit betheiligt iſt, ſo wird jedenſalß

ſem und nicht von einem Stadtverordneten da h
und die Höhenlage der neuanzulegenten i d

a
Wir glauben, daß bei der Wichtigkeit des Prſet

zu ſeiner vollſtändigen Erfüllung

e e v Mangelhaftes und n n thaben werde e 5weckmäßiges ins Leben ruft, ein Machtſpruch dereAnzahl von Exemplaren zum Verkaufe ausliegen wird. Wie gewöhnlich iſt wieder die erſte Hälfte Mai für

e entichen Beſerehun nz weſen, ſo iſt es dieſ an enDer Vorſtand des vaterländiſchen Frauenbereins. en n en
verordneten unbedingte Verwerfung des Projects berſage ger D. Jrantz. A. Gabler. S Hrum früher erfolgt iſt er Einzel- Intereſſen inbach. C. Hellig. Th. Hanewald. H. v. Kehler. S. re en t ne e u du e

Hundius. Leuſchner. C. Vogge. A. Vothe hSchede. A. Schrauhe. V. v. Liedemann e Bürſenverſammlung in Halle
v. Verſen. Gräfin Winbhingerode. vom 8. März 1879.

Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 114.. 150 Mt. bez, n i
156--170 Mk. bz., feinſte Chevalier 180 200 Mi

Mk. bez

Weizenſchaale h

i r Ausſch
n De We

Wann wird endlich die Unteraltenburg und e n dte
neue Stadttheil aus dem Schlafe erwachen und mit ein Nennen et

hehäſe ſt

ln Odrante
n el aus dem

n her de
n zu gel
h ſich
v un Ofen

t üngün
n i e Ausſe
n n des Zoll
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